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±5 V – woher?

Will man eine Schaltung aufbauen, die
mit Operationsverstärkern arbeitet, kommt
man in vielen Fällen um eine symmetri-
sche Spannungsversorgung nicht herum.
Aber auch viele andere Schaltungen benö-
tigen oft genug eine negative Hilfsspan-
nung. Wird die Schaltung direkt (d. h. mit
einem internen Netzteil) netzversorgt, ist
die Erzeugung einer weiteren negativen
Spannung kein Problem – man schließe
einen Negativ-Spannungsregler samt peri-
pherer Beschaltung an den Gleichrichter
an, fertig! Schwieriger ist es, wenn man
z. B. ein externes Netzteil oder gar Batteri-

Technische Daten:

Spannungsversorgung: ........ 6–15 VDC

Stromaufnahme (Leerlauf): ...... 4 mA
Ausgänge: ................... +5 V und -5 V
Ausgangsstrom: ............. max. 25 mA
Abmessungen: ................ 28 x 26 mm

en zur Spannungsversorgung einsetzen will.
Wie erhält man denn aus einer 9-V-Block-
batterie ±5 V?

Die „handelsübliche“ Lösung, hierfür
einen weiteren Operationsverstärker ein-
zusetzen, der an seinem Ausgang die halbe
Betriebsspannung liefert, scheitert ob der
hierfür (besonders bei absinkender Batte-
riespannung) nicht ausreichenden Versor-
gungsspannung. Man kann hier zwar trick-
reich eine Schaltungslösung finden, aber
der Aufwand ist sehr hoch.

Moderne Bauelemente wie der Span-
nungsinverter TPS60400 hingegen lösen
diese Aufgabe souverän mit sehr geringem
Bauteilaufwand. Da er eine bereits stabili-
sierte positive Spannung lediglich inver-
tiert, spielt für die Höhe der Versorgungs-
spannung nur die Minimalgrenze des  vor-
geschalteten Positiv-Spannungsreglers eine
Rolle. Der hier eingesetzte 78L05 liefert
eine stabile 5-V-Spannung noch bei einer
Eingangsspannung von 6 V.

Solch eine Spannungsversorgungsein-
heit benötigt – setzt man SMD-Bauteile
ein – sehr wenig Platz und ist ganz einfach
als Komplettbaugruppe in der eigenen Ap-
plikation einsetzbar. So kann man sie etwa,
mit Lötstiften bestückt, direkt als fertigen
Baustein in eine Platine einlöten. Auch als
schnell einsetzbare Versorgungsbaugrup-
pe für Experimentierschaltungen ist diese
Schaltung prädestiniert.

Da die Baugruppe trotz der geringen
Größe von nur 28 x 26 mm relativ großzü-
gig mit SMD-Bauteilen bestückt ist, eignet
sie sich auch hervorragend als Projekt für
SMD-Einsteiger.

Schaltung

Die Schaltung der Stromversorgungs-

Viele Schaltungen, vor allem solche mit Operationsverstär-
kern, benötigen eine symmetrische Betriebsspannung.
Unsere kompakte, in SMD-Technik ausgeführte Baugruppe
liefert zwei stabilisierte Ausgangsspannungen von +5 V und
-5 V aus einer Eingangsspannung von 6 bis 15 V.
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Bild 1: Schaltbild des Spannungswandlers

Doppelt versorgt –

±5-V-
Spannungswandler




